
 

Standesamt 

Das Standesamt informiert 

Ihr Kind ist auf die Welt gekommen - Wie geht es weiter? 

 

Liebe Eltern, 

 

das Standesamt Gelsenkirchen gratuliert zunächst recht herzlich zu der Geburt Ihres Kindes. 

Bitte geben Sie beim Krankenhaus eine Telefonnummer an. Sobald die Geburtsanzeige hier eingeht, 

rufen wir Sie für weitere Absprachen an.  

 

Sollten Sie dennoch Fragen haben so senden Sie uns bitte eine E-Mail mit Ihrer Telefonnummer für 

den Rückruf zu.  

E-Mail: geburt@gelsenkirchen.de   

 

Vorzulegende Unterlagen 

Ausländische Urkunden sind mit einer deutschen Übersetzung, von einem beim Oberlandesgericht zu-

gelassenen Übersetzer angefertigt, vorzulegen.  

Mehrsprachige Auszüge aus Personenstandsbüchern gem. dem CIEC-Übereinkommen bzw. in-

ternationale Urkunden (Formulare A, B oder C), sind bevorzugt einzureichen. 

Bei Urkunden mit kyrillischen Schriftzeichen (z. B. Länder der Russischen Föderation, Serbien etc.) ist 

bei der Übersetzung auf die Anwendung der aktuellen Normen der internationalen Normenorganisation 

(ISO) zu achten!! 

 

Das anliegende grüne Formular  
„Erklärung der Eltern zur Namensgebung des Kindes“ mit Unterschriften 

In jedem Fall von beiden Elterntei-

len: 

Nationalpass/Reisepass (auch wenn diese abgelaufen sind)  

bzw. Personalausweis 

Wenn die Kindesmutter ledig 

(noch nie verheiratet) ist: 

- Geburtsurkunde  

- Erweiterte Meldebescheinigung der Wohnsitzgemeinde (mit Angabe 

des Familienstands), wenn sie nicht in Gelsenkirchen gemeldet sind 

Wenn die Eltern verheiratet sind: - Heiratsurkunde  

- Geburtsurkunden der Kindeseltern 

oder 

ein deutsches Eheregister mit allen Hinweisen 

Wenn die Kindesmutter geschie-

den ist: 

Heiratsurkunde und das rechtskräftige Scheidungsurteil 

oder 

ein deutsches Eheregister mit allen Hinweisen 

Wenn die Kindesmutter verwitwet 

ist: 

Heiratsurkunde und die Sterbeurkunde des verstorbenen Ehegatten 

oder 

ein deutsches Eheregister mit allen Hinweisen 

Nach bereits erfolgter Vaterschafts-

anerkennung: 

Geburtsurkunde des Kindsvaters 

Vaterschaftsanerkennung und ggf. die gemeinsame Sorgeerklärung 

 


